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DEUTSCHER TISCHENNIS-BUND – Generalsekretariat 
 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69 – 69 50 19 – 0 
Fax: 0 69 – 69 50 19 – 13 

 

AUSSCHREIBUNG 

Deutsche Pokalmeisterschaften  
für Verbandsklassen  

in Fröndenberg (WTTV) 
vom 29. Mai – 01. Juni 2014 

 
  

VERANSTALTER: 
 

Deutscher Tischtennis-Bund e. V. (DTTB) 

AUSRICHTER:  
 

Westdeutscher Tischtennis-Verband e.V. 
 

DURCHFÜHRER: 
 

GSV Fröndenberg e.V. 

AUSTRAGUNGSORT: Gesamtschule Fröndenberg 
Im Wiesengrund 7, 58730 Fröndenberg/Ruhr 
 

GESAMTLEITUNG: Helmut Krämer 
Tel.: 02378/3607 
E-Mail: kraemerspitt@gmx.de 
 

ORGANISATION: 
 

Achim Krämer 
Tel.: 0176/62434216 
E-Mail: dpm2014@gigaspin.de 
 

TURNIERLEITUNG:  
 

Christoph MENGES, WTTV 
Ein Vertreter des GSV Fröndenberg 
 

SCHIEDSGERICHT:       
 

Sabine SCHLATTERER, DTTB - Ressort Erwachsensport 
Frank STAUDENECKER, DTTB - Ressort Erwachsenensport 
Michael ALTHOFF, DTTB - Ressort Erwachsenensport 
 

OBERSCHIEDSRICHTER:  
 

Hans-Christian HEINBUCH, Internationaler Schiedsrichter 
Willi KLASSEN, Internationaler Schiedsrichter (Blue Badge) 
Ingo GOSSMANN, Nationaler Schiedsrichter 
 

SCHIEDSRICHTER:  
 

Das Amt des Schiedsrichters wird jeweils von den an einem 
Mannschaftskampf beteiligten Spielern/innen übernommen.  
 

PRESSE: 
 

Simone HINZ, Pressesprecherin des DTTB 
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ERGEBNISDIENST: Aushänge/Bildschirmanzeigen in den Hallen sowie auf der 
Homepage: http://www.dpmv2014.de/  
 

TISCHE, NETZE, ZÄHLGERÄTE, SR-
TISCHE, UMRANDUNGEN: 
 

 
JOOLA 
 

BÄLLE, BALL- UND HAND-
TUCHKÖRBE, RÜCKENNUMMERN:  

 
TIBHAR 
 

TEILNAHMEBERECHTIGUNG: 
 

Von jedem Mitgliedsverband sind eine Damen- und eine 
Herrenmannschaft je Spielklasse teilnahmeberechtigt. Die 
Spielklasseneinteilung erfolgt durch das Ressort 
Erwachsenensport. Die Teilnahmemeldung muss nach 
Absprache mit den Vereinen durch den Mitgliedsverband 
erfolgen und ist verpflichtend. Sollten Mitgliedsverbände auf 
die Meldung einer Mannschaft verzichten, wird das Recht auf 
diesen Startplatz dem Ressort Erwachsenensport 
übertragen. 

Die Startberechtigung ist durch die von den jeweiligen 
Verbandsorganen genehmigte Mannschaftsmeldung der 
Rückrunde (Stand 30. April) nachzuweisen. 
 
Die Unterlagen für die Spiel- und Startberechtigung sind der 
Meldestelle in der Halle vor Beginn der Veranstaltung 
vorzulegen. 
 
Die Mitgliedsverbände können dem DTTB weitere an der 
Teilnahme interessierte Mannschaften nennen.  
 

SPIELSYSTEM: 
 

Modifiziertes Swaythling-Cup-System 
(Der auf der gültigen Mannschaftsaufstellung bestplatzierte 
Spieler einer Mannschaft ist an Position 1 aufzustellen. Die 
weitere Aufstellung an den Positionen 2 und 3 ist frei 
wählbar.) 
 

1. A1 – B2 
2. A2 – B1 
3. A3 – B3 
4. DA – DB 
5. A1 – B1 
6. A3 – B2 
7. A2 – B3 

 
KLASSENEINTEILUNG: A: Verbandsebene 

B: Bezirksebene 
C: Kreisebene 
(siehe beiliegende Spielklasseneinteilung) 
 
 

AUSTRAGUNGSMODUS: 
 
 
 
 

Vorrunde: Es wird in vier Gruppen zu je fünf Mannschaften 
im System “Jeder gegen jeden” gespielt, wonach sich die 
Reihenfolge 1 bis 5 ergibt. Die Gruppeneinteilung nimmt das 
Ressort Erwachsenensport vor. Jede Mannschaft erhält eine 
Platzziffer. 
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AUSTRAGUNGSREIHENFOLGE: 
 
 

Alle Gruppenersten und –zweiten erreichen das Viertelfinale.  

Endrunde: Es wird ab dem Viertelfinale im K.o.-System 
gespielt. Die Gruppenersten werden auf die Rastenplätze 1, 
4, 5 und 8 und die Gruppenzweiten in die jeweils andere 
Hälfte auf die dann noch freien Plätze gelost.  

Sollten die Teilnahmefelder nicht voll besetzt sein, wird der 
Austragungsmodus durch das Ressort Erwachsenensport 
oder das Schiedsgericht in Abstimmung mit der 
Turnierleitung entsprechend der Anzahl der Mannschaften 
angepasst. 
 
Die Austragungsreihenfolge in den Gruppenspielen der 
Vorrunde lautet: 
 
1. Runde     2. Runde       3. Runde       4. Runde     5. Runde  
 2 - 5             5 - 3               3 - 1              1 - 4             4 - 2 
 3 - 4             1 - 2               4 - 5              2 - 3             5 - 1 

 
Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsgericht 
verändert werden. 
 

WERTUNG: In allen Einzeln und Doppeln entscheidet der Gewinn von 
drei Sätzen. 
In den Gruppenspielen erhält eine Mannschaft für einen Sieg 
zwei Punkte. Bei einem durch Unterbesetzung der 
Mannschaften möglichen Unentschieden entscheidet die 
größere Differenz zwischen gewonnenen und verlorenen 
Sätzen und ggf. Bällen. 
Über die Platzierung in der Vorrunde entscheidet das 
bessere Punktverhältnis. Ist dieses gleich, so entscheidet die 
größere Differenz zwischen gewonnenen und verlorenen 
Spielen, Sätzen und ggf. Bällen. 
Bei einem durch Unterbesetzung der Mannschaften 
möglichen Unentschieden in der K.-o.-Runde entscheidet die 
größere Anzahl der gewonnenen Sätze. Ist diese Anzahl 
gleich, zählen die Bälle und ggf. muss gelost werden. 
 

SPIELBEDINGUNGEN: 
 
 

Gespielt wird nach den Regeln der ITTF, Fassung und 
Auslegung des DTTB. 
Allen Anordnungen der Turnierleitung ist Folge zu leisten. 
 

SPIELANSETZUNG:  
 

Die Spielansetzung erfolgt nach Zeitplan, der als vorläufige 
Version beigefügt ist.  
Die Mannschaften haben sich unaufgefordert fünf Minuten 
vor der angegebenen Zeit am Tisch einzufinden. Der genaue 
Zeitplan und die endgültige Spielreihenfolge auf Grundlage 
der tatsächlich anwesenden Mannschaften werden den 
Teilnehmern bei der Anmeldung ausgehändigt. 
 

AUSZEICHNUNGEN: 
 

Die Siegermannschaft jeder Spielklasse erhält einen Pokal 
und ihre Spieler/innen sowie die Spieler/innen der zweit- und 
drittplatzierten Mannschaften erhalten 4 Medaillen des 
DTTB. Alle teilnehmenden Mannschaften erhalten Urkunden 
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des DTTB. 
Die Teilnahme an der Siegerehrung ist verpflichtend. 
Ansonsten besteht kein Anspruch auf Pokale, Urkunden und 
Medaillen. 
 

NENNUNGEN / 
TEILNAHMEZUSAGE: 
 

Die Mitgliedsverbände werden gebeten, die 
Teilnahmezusage und auch -absage schriftlich – mit Angabe 
der voraussichtlichen Mannschaftsaufstellung und 
Ansprechpartner (inklusive Telefonnr. und E-Mail-
Adresse) – für aus ihrem Bereich startende und interessierte 
Mannschaften spätestens bis zum unten genannten Termin 
auf dem beigefügten Meldeformular an das 
Generalsekretariat des DTTB zu senden. 
 
Deutscher Tischtennis-Bund 
z. H. Christian Back 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
Tel.: 0 69 - 69 50 19 - 14 
Fax: 0 69 - 69 50 19 – 13 
E-Mail: back.dttb@tischtennis.de (Christian Back) 
 

NENNUNGSSCHLUSS: 
 

Montag, den 12. Mai 2014 (Posteingang) 
 
Verspätete Meldungen können akzeptiert werden, wenn die 
entsprechenden Qualifikationsveranstaltungen der Mitglieds-
verbände erst nach dem o.g. Termin erfolgen und vorab eine 
Mitteilung hierüber an den DTTB erfolgt ist. Hierbei muss 
weiterhin mitgeteilt werden, ob tatsächlich eine Meldung in 
den jeweiligen Klassen erfolgen wird. 
 

AUSLOSUNG: 
 

Montag, den 19. Mai 2014 um 11:00 Uhr im 
Generalsekretariat des DTTB in Frankfurt am Main. 

 

Die Auslosung wird unmittelbar nach Fertigstellung im 
Internet auf www.tischtennis.de veröffentlicht. Aufgrund von 
kurzfristigen Absagen, kann es auch danach noch zu 
Veränderungen kommen! 
 

STARTGELD / GEBÜHREN:  
 

Das Startgeld beträgt pro Mannschaft 40,-- Euro, zu 
entrichten an den DTTB. Die Rechnungen werden nach der 
Veranstaltung den Mitgliedsverbänden zugestellt. 
 
Für das Nichtantreten (und nicht Abmelden) entstehen 
Kosten in Höhe der jeweils doppelten Meldegebühr, welche 
an den DTTB zu entrichten sind. Bei einer kurzfristigen 
Absage und keinem gleichzeitig gefundenen Ersatz muss die 
jeweils gültige Meldegebühr an den DTTB entrichtet werden. 
Für den Zeitpunkt der Absagen ist immer der schriftliche 
Eingang beim DTTB maßgeblich. 
 

FINANZIERUNG: 
 

Alle anfallenden Kosten werden von den teilnehmenden 
Mannschaften getragen (Anreise, Übernachtung, 
Verpflegung). 
 



Deutsche Pokalmeisterschaften für Verbandsklassen der Damen/Herren 2014       5 
    

 

SPIELKLEIDUNG: 
 

Die Mannschaften müssen bei allen Spielen in einheitlicher 
Spielkleidung antreten. Ansonsten kann es zu einer 
Disqualifikation durch den Oberschiedsrichter kommen. 
 

UNTERKUNFT: 
 

Es stehen Zimmerkontingente bei ausgewählten Hotels in 
der Nähe zur Verfügung. Sie finden alle notwendigen 
Informationen dazu unter 
http://www.dpmv2014.de/index.php/hotelauskunft.html  

  
ANREISEMÖGLICHKEITEN: 
 

PKW 
Aus Norden und Süden: 
1. A1 bis Kreuz Dortmund/Unna 
 
Dann aus allen Richtungen: 
2. A44 bis Kreuz Unna/Ost 
3. A443 Abfahrt Iserlohn/Menden 
4. B233 Richtung Fröndenberg 
5. Nach ca. 800m links Richtung Frömern 
6. In Frömern rechts Richtung Fröndenberg 
 
Bahn 
Mit der Bahn bis zum Bahnhof Fröndenberg/Ruhr. 

 
MELDESTELLE: 
 

 
Die Anmeldung hat am Donnerstag, den 29. Mai 2014 ab 
09.00 Uhr im Foyer der Gesamtschule Fröndenberg bis 
spätestens 13.00 Uhr zu erfolgen. 
Ist eine Mannschaft bis 13.00 Uhr nicht gemeldet, behält sich 
die/das Turnierleitung/Schiedsgericht vor, diese Mannschaft 
zu disqualifizieren. 

 

ACHTUNG: Für Mannschaften, welche ihre Gruppenspiele 
erst am Freitag beginnen, muss die Anmeldung bis 18.00 
Uhr am Donnerstag in der Halle erfolgen. 
 

RAHMENPROGRAMM: 
 

Für alle Frühanreisenden findet am Mittwochabend ein 
Meet&Greet im Vereinsheim des Durchführers (Im 
Himmelmannpark, Ruhrstraße) statt. Eine Vorananmeldung 
für diesen Abend ist nicht nötig. 
 
Eine Abendveranstaltung mit Musik und Tanz (Pokal-Party) 
steht für Freitag auf dem Programm – um Anmeldung wird 
gebeten. Weitere Informationen rund um die Pokal-Party 
findet man unter www.dpmv2014.de (bitte Bestellformular 
verwenden und Hinweise beachten). 
 

ÄRZTLICHE BETREUUNG / 
ERSTE HILFE: 
 

Ärztliche Notdienste   

ANTI-DOPING: Bei der Einnahme von Medikamenten jeglicher Art müssen 
die Anti-Dopingbestimmungen der ADO (= Anti-Doping-
Ordnung inklusive aller Anhänge) des DTTB beachtet 
werden. Falls bei Athleten oder den privaten Ärzten 
Unsicherheiten vorhanden sind, so ist unbedingt Kontakt mit 
dem Generalsekretariat (Herrn Rainer Kruschel, Tel.: 069 / 
69 50 19 19) aufzunehmen. 
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SCHLÄGERTESTS: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszüge aus TT-Regel(n)grundlagen zu Schlägertests: 

 

Internationale Tischtennis-Regeln A 
4.7 Das Belagmaterial muss ohne irgendeine 

physikalische, chemische oder sonstige Behandlung 
verwendet werden. 

 

Internationale Tischtennis-Regeln B 

2.4 Schlägertests 

2.4.1 Es liegt in der Verantwortlichkeit jedes Spielers zu gewährleisten, dass 

Schlägerbeläge mit Klebstoffen auf dem Schlägerblatt befestigt werden, die 

keine schädlichen flüchtigen Lösungsmittel enthalten. 

 

Wettspielordnung des DTTB 

A 2   Spielregeln 

[...] Bei allen Veranstaltungen können Schlägertests 
durchgeführt werden. [...] Schläger, die bei diesen Tests nicht 
den ITTF-Regeln entsprechen, dürfen nicht im jeweiligen 
Spiel eingesetzt werden. Der Spieler darf dann den Schläger 
einmal austauschen und das jeweilige Spiel mit diesem 
Ersatzschläger bestreiten, der jedoch zwingend nach dem 
Spiel kontrolliert wird. 

Ein einzelnes absolviertes Spiel wird als verloren gewertet, 
wenn bei dem Schlägertest nach dem Spiel festgestellt wird, 
dass einer der im Spiel eingesetzten Schläger eines Spielers 
nicht den ITTF-Regeln entsprochen hat. 

Ein einzelnes Spiel wird auch dann als verloren gewertet, 
wenn vor dem Spiel festgestellt wird, dass der Schläger 
eines Spielers nicht den ITTF-Regeln entspricht und der 
Spieler sich weigert, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. 

Ansonsten gilt die ‚Richtlinie für Schlägertests im DTTB‘ 
vom Oktober 2013. Das in dieser Richtlinie enthaltene 
Hinweisblatt für Spieler, Händler und Durchführer ist als 
separate Anlage dieser Ausschreibung beigefügt. 

 
HAFTUNGSAUSSCHLUSS:  Mit Abgabe der Meldung geht jedes gesundheitliche Risiko 

auf die Teilnehmerin / den Teilnehmer über. DTTB, 
Ausrichter und Durchführer übernehmen keinerlei Haftung. 
Jeder sollte vorsichtshalber seine Krankenkassen - 
Chipkarte mitbringen. 
 
Wenn bei Veranstaltungen des Verbands Gegenstände des 
Veranstalters, Ausrichters oder Durchführers von 
Teilnehmern an der Veranstaltung vorsätzlich oder 
fahrlässig beschädigt werden, so haften der Schädiger bzw. 
dessen Verband oder Verein dem Veranstalter, Ausrichter 
oder Durchführer für den entstandenen Schaden. 
 

EINVERSTÄNDNIS :  Der Spieler / die Spielerin ist ferner damit einverstanden, 
dass die in seiner/ihrer Anmeldung genannten Daten, die von 
ihm/ihr im Zusammenhang mit seiner/ihrer Teilnahme 
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am Turnier gemachten Fotos, Filmaufnahmen und Interviews 
im Rundfunk, Fernsehen, Internet, Zeitung, Werbung, 
Büchern, fotomechanische Vervielfältigungen (Filme, 
Videokassetten, etc.) ohne Vergütungsanspruch 
seinerseits/ihrerseits genutzt werden dürfen.   
 

 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
 

Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise nach Fröndenberg und den Teilnehmern den erwünschten 
Erfolg! 
 

 
DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND    Frankfurt/Main, 7. April 2014 

 
 

 
Christian Back 
Referat Leistungssport 
 
 
 
Anlagen:  

• Vorläufiger Zeitplan (1) 

• Spielklasseneinteilung (2) 

• Meldeformular (3) 

• Formular Pokal-Party (4) 

• Auszug aus der Richtlinie für Schlägerkontrolle: Hinweise für Spieler, Händler und 
 Durchführer (5) 

 

cc/  Präsidium, RES, RSR, ALSP, Durchführer, Mitgliedsverbände, Sportwarte der MV, GS, TMG, OSR, SRE, 
 VSRO-WTTV 
 


